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Politiſche Ueberſicht
Die Mittheilung des ReichsAnzeigers daß der Bundes

rath ausdrücklich abgelehnt habe auf die Erhebung des anſt
Zollzuſchlages von denjenigen Waaren ruſſiſcher Herkunft
zu verzichten die auf Grund früher abgeſchloſſener Verträge
nach dem 1 Aug zur Einfuhr gelangen wurde von offiziöſer
Seite u a auch von der Köln Ztg dahin kommentirt der
Bundesrath und die Reichsregierung hätten zunächſt das Ziel
im Auge die Ausfuhr ruſſiſcher Erzeugniſſe mög
lichſt zu verhin dern Dieſem oberſten Zweck könnte nicht
die Rückſicht auf deutſche Kaufleute die vor der Eröffnung
des Zollkrieges Verträge in Rußland abgeſchloſſen hätten vor
gaugehen Von einigen Heißſpornen wurde ſogar ohne Um
ſchwe fe ausgeſprochen daß es in einem Kriege nicht darauf
ankommen könnte ob einige Exiſtenzen mehr ruinirt würden
wenn nur der Zweck erreicht d h in dieſem Falle die ruſſiſche
Ausfuhr unterbunden würde Wenige Tage ſpäter wurde be
kannt daß vom 13 Aug an auf den oſtpreußiſchen Eiſenbahnen
auch den ſtagtlichen neue Eiſenbahnausnahmetarife
eingeführt werden für Getreide Hülſenfrüchte Oelſamen Malz
Malzkeime Mehl und Mühlenfabrikate einſchließlich Kleie und
Oelkuchen im Verkehr zwiſchen ruſſiſchen Stationen einerſeits
Danzig und Königsberg anderſeits für ſolche Sendungen die
zur überſeeiſchen Ausfuhr beſtimmt ſind Die neuen Tarife
enthalten ermäßigte Sätze für den Tranſitverkehr und wurden
da ſie nicht publizirt werden konnten ohne die Genehmigung
der preußiſchen und ruſſiſchen Reſſortminiſter erlangt zu haben
von maucher Seite als ein erſtes Anzeichen für eine An
zäherung Deutſchlands und Rußlands auf wirthſchaftlichem
Hebiete aufgefaßt Die Köln Ztg die vorzugsweiſe die
publiziſtiſche Vertretung der deutſchen Regierung und die Ver
theidigung ihres Verhaltens im Kampfe gegen Rußland über
nommen hat beeilt ſich aber jene Annahme zu zerſtören und
darauf hinzuweiſen daß die Verhandlungen über die Tarife
ſchon ſeit Monaten geführt ſeien und der Tarif um ſo weniger
etwas mit dem Zollkriege zu thun hat als er ſoweit Deutſch
land in Betracht kommt ſich gar nicht auf Einfuhr ſondern
ausſchließlich auf die Durchfuhr bezieht
Augenblicke wird man freudig jede Verkehrserleichterung be
grüßen doch wird man ſich der Thatfache nicht verſchließen
können daß die Einführung der Eiſenbahn Ausnahmetarife
zu dem gegenwärtigen Stande der Dinge nicht paßt
wenn man darin wirklich nicht einen erſten kleinen
Schritt zur Herbeiführung eines erträglichen Verhält
niſſes zwiſchen beiden Nachbarreichen erblicken ſoll Daß
die Verhandlungen wegen der Tarife ſchon ſeit Monaten
geführt wurden beweiſt und entſchuldigt nichts wenn gleich
zeitig feſtgeſetzt wird daß andere Verhandlungen die ebenfalls
ſeit Monaten geführt ja ſogar längſt durch Verträge beendigt
waren keine Berückſichtigung finden ſollen Die deutſchen
Kanflente die in Rußland Verträge abgeſchloſſen haben ſollen
den durch Rußlands Vorgehen veranlaßten 50proz Zollzuſchlag
bei der Einfuhr ihrer Waaren zahlen weil Deutſchland alles
aufbieten muß um Rußlands Ausfuhr von Getreide und an
deren landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen zu unterbinden und
preußiſche Staatseiſenbahnen ſchließen mit Genehmigung des
preußiſchen Miniſters Verträge mit ruſſiſchen Bahnen ab
durch die die Ausfuhr deſſelben Getreides und derſelben
ſonſtigen Produkte Rußlands erleichtert wird Ob das ruſ
ſiſche Getreide in Deutſchland bleibt oder über die See aus
geführt wird iſt gleichgiltig wenn man einmal als Ziel be
trachtet die Ausfuhr ruſſiſchen Getreides überhaupt ſoweit
Deutſchland dazu imſtande iſt zu erſchweren Zur Erklärung
kann man unr zweiterlei anführen fiskaliſche und agrariſche
Jntereſſen Entweder iſt die preußiſche Eiſenbahn und
Finanzverwaltung nicht gewillt die auf Verhinderüng oder
doch Erſchwerung der ruſſiſchen Getreidegusführ gerichteten
Beſtrebungen der Reichspolitik zu unterſtützen weil ſie die
Frachtausfälle möglichſt vermindern will oder ſie weiß ſich
einig mit dem Bundesrathe und dann mußte bei dem Be
ſchluſſe des Bundesrathes für die Einfuhr von Waaren ruſ
ſiſcher Herkunft die vor Eröffnung des Zoillkrieges in deutſchen
Beſitz übergegangen waren keine Ausnahmen zu geſtatten die
Rückſicht 20 vermeintliche Jntereſſen der Agrarier eine
größere Rolle geſpielt haben
befindet

Den deutſchen Kanfleuten die Verträge mit ruſſiſchen
Lieferanten abgeſchloſſen haben und jetzt wenn letztere Er
füllung verlangen den Zollzuſchlag von 50 Proz an der
deutſchen Grenze zahlen ſollen iſt in den letzten Tagen von
einer Seite die der Reichsregierung nahe zu ſtehen ſcheint
rn See empfohlen worden unter Berufung auf eine durch
den Zollkrieg eingetretene vis major die Erfüllung der Ver
träge zu verweigern Die Erörterung die ſich an dieſen Vor
ſchlag knüpfte hat wie vorauszuſehen war keine Einſtimmig
keit darüber ergeben ob überhaupt eine vis major anerkannt
werden könne der Geſammteindruck den man aus den der
Frage gewidmeten Artikeln gewinnt geht vielmehr dahin daß
öhere Gewalt im juriſtiſchen Sinne nicht vorliegen dürfte
ber auch ſelbſt wenn ſie von den Gerichten anerkannt werden

würde und das Reichsgericht was nicht möglich iſt ſchon in
wenigen Wochen ein entſcheidendes Urtheil ſällen könnte ſo
darf doch zweierlei nicht überſehen werden Zunächſt würde
ſich ein angeſehenes Handlungshans nicht dazu enitſchließen
können das Vertrauen das ſeine Unterſchriſt genießt durch

eine Bernfüng auf eine nicht un weifelhäfte vis maſor aufs
Spiel zu ſetzen esshaben denn an in der That bereits Kauf
lente in Berlin und anderen Orten erklärt daß ſie lieber
größe Opfer bringen als ihre Verträge nicht erfüllen würden
Außerdem haben die Käufer ruſſiſcher Waaren dieſe bereits
wieder weiter verkauft und ſind glſo ihren Abnehmern gegen
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über zur Lieferung verpflichtet Sollte gegen die Erfüllung
aller dieſer Verträge vis major eingewendet und dieſe Ein
wendung in höchſter Jnſtanz anerkannt werden ſo würde der
Schaden in den meiſten Fällen auf die zweiten Abnehmer über
tragen werden da dieſe die Waaren anderweitig und wahr
ſcheinlich zu höheren Preiſen ſich beſchaffen müßten Der
Schaden den der 50proz Zuſchlag hervorruft wird demnach
immer dentſche Geſchäftsleute und in letzter Linie die dentſchen
Konſumenten treffen mag vis major anerkaunt werden oder
nicht Mit vis major iſt es alſo nichts und ſo muß man
denn mit etwas anderem auftreten um den ungünſtigen Ein
druck zu verwiſchen den die Ablehnung einer Ausnahme
beſtimmung zu Gunſten der auf Grund früher abgeſchloſſener
Verträge aus Rußland eintreffenden Waaren hervorgerufen
hat Es iſt wieder die Köln Ztg die die neue Jdee ver
tritt Man ſchreibt ihr es ſei merkwürdig daß noch nicht
dem Geſichtspunkte Rechnung getragen ſei daß die Ver
minderung der Zollſätze im Verkehr mit Rußland von den
Geſchäftstreibenden ſtets in Betracht gezogen werden mußte
Mindeſtens ſeit dem Beginn der Vertragsverhandlungen ſei
dazu dringende Veranlaſſung gegeben geweſen ein umſichtiger
Geſchäftsmann hätte ſchon vor Monaten mit der Möglichkeit
daß die Verhandlungen mit Rußland ſcheiterten rechnen und
ſich dagegen ſo gut wie möglich ſchützen müſſen

Daß wir, ſchreibt man dem Blatte wörtlich mit Rußland
in einen Zollkrieg gerathen würden war keineswegs aus
geſchloſſen Man konnte dieſer Möglichkeit durch den Abſchluß
von Verträgen vorbehaltlich der Zollerhöhung Rechnung tragen
Wie in ihren Handelsberichten aus Oberſchleſien gemeldet wird
haben auch ruſſiſche Kaufleute daſelbſt ihre Abſchlüſſe in Eiſen
unter dieſem Vorbehalte gemacht Wenn dann deutſche Ge
ſchäfte in Rußland unter der gleichen Bedingung nicht möglich
waren ſo hätte man auf dieſe Geſchäfte verzichten müſſen

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen daß über die Verhandlungen mit
Rußland nie die geringſte amtliche Mittheilung in die Oeffent
lichkeit gelangt iſt über den Stand derſelben alſo niemand
unterrichtet ſein konnte daß daher niemand mit der Möglich
keit eines Zollkrieges rechnen konnte bis das ruſſiſche Geſetz
über die Einführung eines Maximaltarifes erſchien Das
war gegen Ende Juni d und ſeitdem allerdings aber auch
nicht früher mußte man den Zollkrieg in Rechnung ziehen
Das erkennen ja auch die Handelskammern und kaufmänmmiſchen
Korporationen vollſtändig Ku da ſie nur die Verträge geſchützt
wiſſen wollen die früher abgeſchloſſen waren als der Zoll
krieg wirklich drohte Die oben erwähnte Klauſel bei ruſſiſchen
Beſtellungen in Oberſchleſien iſt thatſächlich erſt angewendet
worden als das Gefetz über den ruſſiſchen Maximallarif er
ſchienen war und die ruſſiſchen Kaufleute täglich erwarten
mußten daß es gegen Deutſchland in Kraft geſetzt werden
konnte Wer nach jenem Tage in Rußland noch Beſtellungen
machte hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn er Schaden er
leidet wer aber vorher dort Verträge geſchloſſen hat der hat
ſich in derſelben Lage befunden in der auch die verbündeten
Regierungen geweſen ſind

Das Wort Vestigia terrent d h gebrannt Kind ſcheut das
Fener ſcheint auf Herrn Miquel keinen Eindruck zu machen
Er will ſogar die Quittungsſteuer wieder aus dem wohl
verdienten Grabe aufwecken in der ſie ſeit 1881 ſchlummert
Jn einem Geſetzentwurf betr Erhebung von Reichsſtempel
abgaben der 1880 und demnächſt 1881 den Reichstag be
ſchäftigte war beantragt Quittungen im Betrage von über
20 Mark einer Stempelſteuer von 10 Pf zu unterwerfen
Jn dem Kommiſſionsberichte lieſt man Dieſe Quittungsſteuer
wurde in der Kommiſſion von keinem Mitgliede befürwortet
Den Ausführungen der Regierungsvertreter gegenüber daß die
Steuer nicht ſo vexatoriſch ſei wie es den Anſchein habe daß
ein Drittel aller Quittungen befreit bleiben würde daß jede
Steuer beläſtige uſw wurde ſeitens der Kommiſſion entgegnet
daß man ohne zwingende Gründe zu einer ſo ſchweren Be

läſtigung des Verkehrs wie ſie der Quittungsſtempel mit ſich
bringe nicht ſchreiten könne Die Exemplificirung auf andere
Staaten treffe nicht zu die Finanzlage des Reiches ſei keine
derartige daß daſſelbe wie manche andere Staaten gezwungen
ſei eine ſo läſtige und unpopuläre Steuer einzuführen
Die Kommiſſion lehnte in beiden Leſungen die bezüglichen Be
ſtimmungen einſtimmig ab und im Plenum wurde nicht
einmal ein Antrag auf Wiederherſtellung der Vorlage ein
gebracht Jn der Debatte bemerkte Abg Rickert allerdings
ſei 1880 in der Kommiſſion auch von der Linken die Quittnugs
ſteuer für eine mögliche Steuer erklärt worden es wurde
aber ausdrücklich hinzugefügt daß Länder wie Deutſchland in
dieſer Beziehung noch unreif für derartige Stempel
ſteuern wären weil Scherereien und Quälereien fiskaliſche
Scherereien bei uns mit derartigen Steuern verbunden ſind
daß es J unmöglich gemacht wird ſie einzuführen Jn der
Zwiſchenzeit dürften ſt die Zuſtände und die Anſichten
ſchwerlich geändert haben wenigſtens nicht der Ja
Seite Denn zwiſchen 1881 und heute liegt das Jahr 1887
mit der Liebesgabe für die Brenner So lange dieſe vierzig
Millionen nicht gehoben ſind wird die Nothlage des Reiches
ſchwerlich dahin führen für den kleinen Mann vexagtoriſche
Steuern zu bewilligen

J den letzten Tagen ſind verſchiedentlich Erörterungen durch
die Preſſe dere über eine Neuregelung der ilitär
Dieuſtpflicht der Volksſchullehrer nach Annahme der Militär
vorlage welche die zweijährige Dienſtzeit bei der Jnfanterie
geſetzlich feſtlegt und die Uebungen der Erſatzreſerve mit welcher

wurden beſeitigt Es läßt ſich der große Uebelſtand ni
wegleugnen welcher für die Lehrer deren Ausbildung bei der
jetzigen kurzen Dienſtzeit von 10 Wöchen immer eine mangel
hafte und nothdürftige bleiben muß daraus erwächſt wenn ſie
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militäriſch ausgebildete Leute geſteckt werden Und doch iſt
unter den Volksſchullehrern ſowohl hinſichtlich der Bildung als
auch körperlichen Tüchtigkeit ohne Zweifel ein vorzüglichesMaterial zu Unteroffizieren des Beurlaubtenſtandes a vor

handen Praktiſch nutzbar kann daſſelbe aber nur gemacht werden
bei längerer Dienſtzeit der Volksſchullehrer un wird in
einer Zuſchrift an die Köln Ztg aus Lehrerkreiſen die Be
rechtigung zum Dienſte als Einjährig Frei willige für
die Lehrer gefordert Daß der Seminarabiturient die zur Er
langung des Berechtigungsſcheines für den einjährig freiwilligen
Militärdienſt nothwendigen Kenntniſſe beſitzt ſoll nicht geleugnet
werden und für den welcher daran noch zweifelt wird der
Hinweis des Artikels der Köln Ztg genügen daß bereits
häufig Seminarabiturienten die Prüfung für EinjährigFrei
willige mit gutem Erfolge beſtanden haben während manchmal
junge Leute mit dem Berechtigungsſcheine die Aufnahmeprüfung
für das Seminar weniger glücklich ablegten Ob man aber
nun ohne weiteres die Lehrer als Einjährig Freiwillige ein
ſtellen kann hängt zunächſt wie die Natlib Korr hervorhebt
davon ab ob die Mehrzahl derjenigen Kreiſe aus denen die
Majorität der Volksſchullehrer r imſtande iſt die
damit verbundene nicht unerhebliche Laſt zu tragen Es wird
in dieſer Beziehung folgendes Weitere ausgeführt

Vielfach rekrutirt ſich das Volksſchullehrerperſonal aus den
Kreiſen von Lehrern und niederen Beamten welche mit ſchweren
Opfern die Ausbildung ihrer Söhne ermöglichen und froh ſind
wenn dieſelben endlich zu Brote kommen Ob das Militärjahr
welches ſolchen Eltern die Verpflichtung auferlegt ihre Söhne
zu kleiden und zu unterhalten und nach aller Vermuthung wohl
ebenſo große Opfer erfordert als die früheren Jahre der wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung nicht die finanzielle Leiſtungsfähigkeit
der Eltern überſteigt dürfte doch mindeſtens zweifelhaft ſein
Jn vielen Gegenden iſt es Brauch daß auch wohlhabendere
Landwirthe ihre jüngeren Söhne dem Lehramte zuführen Dieſe
würden natürlich die Opfer bringen können welche der einjährige
Dienſt verlangt Wie groß aber die Zahl iſt welche aus
dieſen Schichten dem Lehrerſtande zuſtrebt darüber fehlen
alle Ermittelungen die doch für dieſe Frage von beſon
derem Jntereſſe wären Für die aus unbemittelten Kreiſen
hervorgehenden Volksſchullehrer wäre dann noch der Ausweg
vorhanden daß ſie durch die Möglichkeit einer Zurückſtellung
vom Militärdienſte bis zum vollendeten 25 Lebensjahre Ge
legenheit erhielten in den vorhergehenden Jahren ihrex Berufs
thätigkeit die doch durchſchnittlich mit dem 21 Lebensjähre oder
noch etwas früher beginnt ſich ſo weit auf eigene Füße zu
ſtellen daß ſie mit einem kleinen ahnte von Hauſe die
Koſten des Dienſtiahres beſtreiten könnten fragt ſich aber
ob ſolche Erſparniſſe bei den gegenwärtigen Be
ſoldungsverhältniſſen überhaupt möglich ſind ohne über
mäßige Einſchräukungen Wenn nicht ſo wäre für die
finanzielle Aufbeſſerung des Volksſchullehrerſtandes ein neuer
Grund vorhanden Ohne Zweifel würde die Einführung der
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſte für die Volks
ſchullehrer falls ſich die vorliegenden Hinderniſſe nicht als un
überwindlich erweiſen ſollten nur in jeder Beziehung von Vor
theil ſein Nicht nur würde dieſe Neuerung den Stand der
Lehrer mehr heben ſondern auch dem Staate dadurch weſent
lich nützen daß die Zahl der Einjährig Freiwilligen und damit
die Zahl der ausgebildeten Mannſchaften entſprechend ſich ver
mehrte Außerdem wären die vielen militäriſch tüchtigen
Elemente des Lehrerſtandes die bei der jetzigen Einrichtung
dem Staate nahezu gänzlich verloren ſind völlig im Dienſte
des Vaterlandes ausgenützt nicht nur würde die Armee durch
den neuen Zufluß gebildeter Elemente gewinnen ſondern es
würde auch leicht dem beklagenswerthen Mangel an tüchtigen
Unteroffizieren der Reſerve uſw auf dieſe Weiſe abgeholfen
werden können

Der konſervative Standard bringt zur Stellung
Englands in dem dentſch ruſſiſchen Zollkriege u a folgende
beachtenswerthe Auslaſſungen

Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt ſo ſagt das Gerücht
deutſchen Schiffen die ruſſiſche Häfen betreten eine beſondere
Steuer aufzuerlegen Man könnte ſich keinen unfreundlicheren
Akt einer großen Macht einer andern gegenüber in Friedens
zeiten denken Der deutſche Grundbeſitzer wird eine Zeit lang
zweifelsohne Urſache zur Freude haben und wird ſich für die
Unterſtützung die er dem Armeegeſetze gab reichlich belohnt
fühlen Jm Laufe der Zeit jedoch werden die Vereinigten
Stagten Britiſch Jndien und andere Staaten Getreide nach
Deutſchland ſenden und es iſt möglich daß die Preiſe nicht
permanent erhöht werden Kann Deutſchland ohne ruſſiſches
Getreide fertig werden ſo kann Rußland ohne deutſche Fabrikate
exiſtiren Dieſer Zollkrieg wird e dazu beitragen den
nationalen Antagonismus und den Raſſenhaß zu verſtärken
Der Handel zwiſchen Rußland und Deutſchland iſt nicht ſo
groß als daß durch die jetzt herrſchende Strömung eine be
deutende Störung im Welthandel verurſacht werden wird Das
Jntereſſe welches der Tarifkrieg erregt liegt in der Beleuch
tung in welcher derſelbe die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
den beiden Staaten erſcheinen läßt Wären dieſelben wie
früher ſo würde der jetzige Zuſtand nicht denkbar ſein
Fürſt Bismarck möchte ſeine Landsleute überreden zu glauben
daß England ſich Deutſchlands zu ſeinen Zwecken bedienen
möchte es dürfte ihm aber ſchwer werden dieſes zu beweiſen
Wir haben keine Jntereſſen welche nicht auch die Jntereſſen
Deutſchlands und die ſeiner Verbündeten ſind und obwohl
unſere Konſtitution uns nicht erlanden mag im voraus formelle
Verträge einzugehen die den Krieg und Frieden involviren ſo

gen kein unterrichteter Menſch in Deutſchland daran daß
ollte die Gelegenheit ſich darbieten Englaud ſeinen

Theil in der Vertheidigung der Jntereſſen die unsallen gemein ſind übernehmen wird Es iſt in
unſerem Jnterrſſe daß alle unſere Kunden ſich wohl befinden

und ſind unſere Kunden auch gleichzeitig unſere politiſchen
Freunde ſo iſt unſer Bedauern über das Unheit das ihnen zu
gefügt wird um ſo größer Iſt es die Abſicht der ruſſiſchen

Vegternng durch di Dandelsbarrieèren die ſie aufrichtet ihre
Feindſeligteit gegen die den tfche Nation im allgemeinen z
manifeſtiren ſo weiß alle We auf welcher Seite unſere
Sympathien zu finden ſein werden

bei Uebungen in ber Reſerve oder Landwehr unter vollkommen
Wünſchen wir indeſſen daß es von ſo ſchönen Worten z
ſchlimmen Thaten fürs erſte noch nicht kommen mögel Ruß
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land wird ſicherlich bald einſehen müſſen daß der von ihmKaſceiogele We nicht der richtige iſt

Wie aus Petersburg berichtet wird iſt die Bildung eines
uiſih hen Miltelmcergeſchwaders noch nicht weit gediehen
Die Verwirklichung begegne ernſten Schwierigkeiten da noch
keine ruſſiſche Flottenſtation im Mittelmeere vorhanden iſt

Die r dieſer Schwierigkeiten werde beträchtliche Zeit
beanſpruchen ſo daß die Bildung des Geſchwaders unter
dieſen Umſtänden kaum innerhalb des laufenden Jahres mög
lich ſei Ein ruſſiſches Geſchwader werde jedoch gegen den
1 September Toulon beſuchen Sollte ein ruſſiſches Mittel
meergeſchwader gebildet werden würde daſſelbe rs Erſte aus
nur drei Schiffen beſtehen Uebrigens erregt wie ſelbſtver
ſtändlich die Nachricht in türkiſchen Regierungskreiſen ein
gewiſſes Unbehagen Man hat in Konſtantinopel nicht ver

ſſen daß Rußland ſchon im vorigen Jahrhundert eine Flottenſalioh im Mittelmeer und zwar in Port Mahon auf der
Jnſel Minorca beſaß die als Operationsbaſis während
des Feldzuges im Jahre 1770 diente welcher Krieg zu der
Kataſtrophe von Tſchesme führte Auch in dieſem Jahrhundert
beſaß Rußland kurze Zeit eine Flottenſtation im Mittelmeer
nämlich in den ſechziger Jahren in dem damals ſardiniſchen
Se Villefranche der 1860 mit der le Nizza von

ardinien an Frankreich abgetreten wurde Abgeſehen von
dieſen hiſtoriſchen Erinnerungen iſt ſich die Pforte des wich
tigen Umſtandes bewußt daß die weit ansgedehnte türkiſche
Küſte im Mittelmeere heute ſo viel wie gar nicht geſchützt iſt
denn die türkiſchen Kriegsſchiffe führen ſchon ſeit Jahren ein
idylliſches Leben im Goldenen Horn und es giebt weder in den
türkiſchen Gewäſſern noch im Mittelmeer eine türkiſche Flotte
Sollte es thatſächlich zur Schaffung eines rufſiſchen Mittel
meergeſchwaders kommen ſo wird ſich die Pforte vielleicht
doch veranlaßt ſehen an die Ausführung der von General
Brialmont für die Befeſtigung der Meerengen gemachten Vor
ſchläge zu ſchreiten

Deutſches Reich
Der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft hat Ende Jnni

die Aufforderung an die Land wirthſchaftlichen Central
Verein gerichtet in den ihnen angehörenden Kreisvereinen
die voräusſichtlichen Ernteergebniſſe feſtſtellen zu laſſen
Jnsbeſondere ſollte auch die Frage beantwortet werden ob
außerordentliche Maßregeln zur Bekämpfung der Futternoih zu
treffen ſeien Ueber die Ergebniſſe dieſer Erhebungen ſind in
zwiſchen die Berichte im Miniſterium eingegangen und dürften
demnächſt amtlich veröffentlicht werden

Während zwiſchen den preußiſchen und ruſſiſchen Bahnen

n iſt wodurchruſſiſches Getreide aus dem Königreich Polen über
Mlawka nach Danzig zu billigen Sätzen gehen kann iſt ein
direkter ruſſiſcher Tarif für die Station Thorn nicht zu er
langen geweſen Die ruſſiſchen Bahnen haben eine Herab
ſetzung der Frachtſätze nach Thorn und die Gleichſtellung dieſer
m Sätzen für die ruſſiſche Grenzſtation Alexandrowo
abgelehnt

s Marine Verordnungsblatt veröffentlicht folgende
kaiſerliche Ordre betreffend das Gehalt beim
Urlaub

Ich beſtimme daß die im Bereich Meiner Marine zur Er
theilung eines Urlaubes von drei Monaten berechtigten Stellen
in Ausnahmefällen das Gehalt auf die ganze Dauer des von
ihnen bewilligten Urlaubs belaſſen können und ermächtige Sie
die hieraus ſich ergebenden Aenderungen der Beſoldungs
vorſchrift für die Marine im Frieden anzuordnen Schloß in
Kiel den 25 Juli 1893 Wilhelm Jn Vertretung des Reichs
kanzlers Hollmann An den Reichskanzler

Die Direktion der Deutſchen See warte veröffentlicht im
Reichsanz den fünfzehnten Jahresbericht dem das

Folgende entnommen iſt

Mit meteorologiſchen JournalHeften wurden von der
Seewarte 248 Schiffe für 469 Reiſen mit 588 Heften aus
re Die Anzahl der Mitarbeiter der Seewarte zur See
n der Handelsmarine betrug Ende 1892 rund 430 neu hinzu

gekommen ſind im Laufe 68 aufgehört zu arbeiten für
die Seewarte haben 65 ſo daß die Geſammtzahl ſich um
7 verringert hat Durch den Tod hat die See
warte 16 Mitarbeiter unter den Kapitänen verloren
Jn dankbarer Erinnerung an die den Arbeiten der See
warte geleiſteten Dienſte wird ferner des Kapitäns C Harmes
von dem Segelſchiff Albatroß gedacht der ſeit dem
Jahre 1888 verſchollen iſt An Druckſachen ſind in 1892 an
Kapitäne Steuerleute u ſ w 781 Bände zur Vertheilung ge
r An meteorologiſchen Jnſtrumenten gelangten 225 zur
Prüfung gegen 293 im Vorjahre Die erhebliche Abnahme
der Bahl findet ihre Erklärung in dem Umſtande daß die
meiſten Beobachtungsſtationen in den überſeeiſchen deutſchen
Kolonien jetzt mit Jnſtrumenten ausgerüſtet ſind und deshalb
für ſie nur noch etwaige Erſatzinſtrumente zur Prüfung kommen
Jn einer Tabelle wird eine Ueberſicht über die Anzahl der
von der Seewarte ausgegebenen SturmWarnungsſignale auf
Sſet Danach wurden im ganzen 1760 Anordnungen zum

iſſen und 515 zum Senken von Signalen gegeben zu
ammen 2275 Davon entfielen die meiſten Sturmwarnungs
gnale auf die Monate Januar und Dezember mit 402 und
91 die wenigſten auf den Monat Mai mit 39 Das neu

errichtete Gebäude für das Chronometer Inſtitut konnte mit
dem Beginn des Monats Oktober bezogen und die fünfzehnte
allgemeine Konkurrenzprüfung von MarineChronometern ſchon
im Laufe des Monats November darin begonnen werden Jm
de 1892 wurden dem Jnſtitut von Schiffskapitänen 15

hronometer gegen 23 im Vorjahre zur Unterſuchung über
Peere von Uhrmachern 12 gegen 10 im Vorjahre und eine

endelnhr von wiſſenſchaftlichen Jnſtituten und Forſchungs
reiſenden 8 Chronometer und 2 Pendeluhren Der Gang der
unterſuchten Jnſtrumente war durchaus befriedigend Außerdem
wurden zur Prüfung 33 Präciſions Taſchenuhren gegen 31 im
Vorjahre eingeliefert Sämmtlichen Ühren konnten Atteſte aus
geſtellt werden

Straßburg 6 Aug Herr Polizeipräſident Feichtner gegenden betanmitth zwei Prozeſſe anhängig ſind nämlich clue von
dem Abbé MüllerSimonis dem katholiſchen Reichstagskandidaten
e den Präſidenten erhobene Privatklage wegen der von
etzterem über erſteren gebrauchten beleidigenden Ausdrücke und

ein von Amts wegen betriebenes Strafverfaähren gegen diejenigen
die öffentlich den Präſidenten Feichtner des Gebrauchs von
Schimpfwörtern l hat einen ſechswöchigen ÜUrlanb
erhalten Von anderer Seite wird geme e e

ne t v 7 2i r verſetzt werden ſoll Es ſcheint daß man in maßbenden Kreiſen auch der Anſicht iſt es ſei am beſten er
ne von ſeinem Poſten ſo lange fern zu halten als die

rozeſſe ſchweben

Halle nud Amgegend
Halle 8 Auguſt

Herr Bürgermeiſter Dr Schmidt hat heute ſeinen Sommerurſa ges norüeten und iſt für einige Zeit verreiſt Bis zur
Rückkehr des Herrn Oberbürgermeiſter Staude die wahrſchein
lich morgen erfolgt wird Herr Dr Schmidt durch Herrn Stadt
rath Zernial vertreten

Der Waſſerſtand der Saale verſchlechtert ſich
trotzdem in letzter Zeit in hieſiger Gegend reichlichere Nieder
ſchläge erfolgten von Tag zu Tag derſelbe iſt ſchon jetzt wieder
auf einem Punkte angekommen welcher eine Aufnahme der
Schifffahrt nicht lohnend erſcheinen läßt Letztere hat auch von
den näch dem anhaltend ſtarken Regen gebeſſerten Verhältniſſen
keinen Nutzen gehabt da Verladungen im Fernverkehr mit
Rückſicht auf die im Werke befindlichen Schleuſenreparaturen
unterbleiben mußten Wie wir erfahren iſt den Intereſſenten
ſeitens der hieſigen Kal Waſſerbauinſpektion mitgetheilt es ſei
wahrſcheinlich daß die Schleuſenreparaturen nicht wieurſprünglich in Ausſicht genommen bereits nächſten Sonnabend
beendet würden ſondern vielleicht bis zum 15 and aue ru Bis
dahin wird ſich das Waſſer in der Saale ſofern nicht wieder
anhaltender ſtarker Landregen eintreten ſollte aber wahrſcheinlich
wieder ſo weit verlaufen haben daß Kähne von größerer Trag
fähigkeit auch bei nur theilweiſer Beladung nicht ſchwimmeun

Der Zollkampf r Deutſchland und Ruß
land verurſacht auch unſerer Handelswelt beim Waarenbezuge
mancherlei Beläſtigungen und Opfer So ſind z B am
vergangenen Sonnabend größere Mengen Schmalz aus Ham
burg hier angekommen
Auslieferung der Sendung davon abhängig daß von den be
theiligten Kaufleuten die Zahlung des um 50 Proz erhöhten
Zolles oder Führung des Nachweiſes daß das Schmalz
nicht nach dem 31 Juli aus Rußland eingeführt iſt
bewirkt wird Obwohl die Fäſſer mit allen Original Abzeichen
ihres amerikaniſchen Urſprunges verſehen ſind und eine einfache
Berechnung ergiebt daß das Schmalz in der Zeit vom 1 bis
5 Aug aus einem ruſſiſchen Hafen zu Waſſer nach Hamburg

Eiſenbahnbeförderung iſt nach der Sachlage ausgeſchloſſen und
von dort wiederum nach Halle nicht gelangen konnte ſehen ſich
die Geſchäftsleute genöthigt dem Verlangen der Steuerbehörde
durch Veſchaffung der Schiffspapiere oder auf andere Art nach
zukonnnen Dies erfordert natürlich ebenſowohl Zeit wie Koſten
Eine mehr auf die wirklichen Verhältniſſe des Verkehrs als auf das
formale Recht gerichtete Handhabung der bezüglichen Vorſchriften
erſcheint ſomit recht erwünſcht

Vom 1 Oktober ab wird wie wir bereits mittheilten im
Bezirke des königl EiſenbahnBetriebsamtes Magdeburg zunächſt
verſuchs weiſe die Einrichtung getroffen daß die Fahr
karten Kontrolle nicht mehr von den Zugſchaffnern
vor Beginn oder während der Fahrt ſondern von an
zuſtellenden Beamten beim Betreten bezw Verlaſſen des Bahn
ſteiges ausgeübt wird Zu dieſem Zwecke müſſen die Bahnſteige
der betreffenden Stationen in der Weiſe abgeſchloſſen werden daß
der Zutritt zu denſelben nur Perſonen geſtattet iſt die ſich im
Beſitze einer Fahrkarte oder einer Bahnſteigkarte
befinden Letztere werden vorausſichtlich zum Preiſe von 10 Pf
das Stück zum Verkauf gelangen Die bevorſtehende Maßregel
der Bahnſteig Abſchließung kann an ſich jedenfalls eine unter
ſchiedliche Beurtheilung erfahren mit Rückſicht auf die Thatſache
jedoch daß dieſelbe ergriffen wird lediglich um die vielen Unglücks
fälle zu vermeiden die bei einer FahrkartenPrüfung oder
Abnahme während der Fahrt unausbleiblich ſind werden alle
Bedenken dagegen in den Hintergrund treten müſſen Auf der
hieſigen Station werden die ziemlich umfangreichen Arbeiten die
eine vollſtändige Abſchließung des Perſonenbahnhofes in ſich
ſchließen demnächſt in Angriff genommen Um Unterſchleife und Ve
trügereien zu verhindern muß dex Perſonenbahuhof in ſeiner
ganzen Ausdehnung theils durch Mauern theils durch Holzſtackete
eingefriedigt werden ſo daß Perſonen die mit einem hier ein
fahrenden Zuge angekommen ſind oder auch nur den Bahnſteig
zu irgend einem Zwecke betreten haben den Bahnhof nur an der
Stelle verlaſſen können wo die Ueberwachung der Fahrkarten
ſtattfindet Umgekehrt iſt natürlich ein Betreten des Bahnhofes
auch nur an derſelben möglich Wer ohne Fahrkarte bezw VBahn
ſteigkarte auf einem Bahnſteige betroffen wird oder denſelben zu
verlaſſen beabſichtigt unterliegt der Beſtrafung Die Abſchließung
unſeres Bahnhoſes beginnt an den Eingängen der zu den Bahn
ſteigen führenden Tunnel dort findet auch die Fahrkarten Prüfung
ſtatt Die große Vorhalle ſowie die Warteſäle bleiben
dem freien Verkehr offen

Zu dem morgen nachmittag 3 Uhr in der Marktkirche
ſtattfindenden Jahresfeſt des hieſigen Miſſions Vereins
wird der Stadtſingechor außer einigen älteren liturgiſchen
Sätzen eine Motette von E Fr Richter und ein geiſtliches Lied
von M Vulpius zum Vortrag bringen Texte kommen an den
Kirchthüren zur Vertheilung

Das Magdeburgiſche Füſilier Regiment Nr 36
wird am 12 Aug von 8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags
Schießübungen mit ſcharfen Patronen abhalten
Das gefährdete Gelände begrenzt von der Linie Galgen
berg Nehlitz Gutenberg Altenrode Bergholz wird für jeden
Verkehr von Menſchen und Fuhrwerk durch Militärpoſten deren
driegen unweigerlich Folge zu geben iſt abgeſperrt
werden

Bei dem Königsſchießen der Pfälzer Kolonie
Schützengeſellſchaft gab den erſten Schuß auf die Königs
ſcheibe für den Kaiſer Hr Schützenmeiſter Richter ab Der
beſte Schuß auf die große Königsſcheibe gelang Hrn Delikateß
waarenhändler Aßmann für Hrn Weinhändler Lonis Hoff
mann der dadurch die große Königswürde erhielt Bei der
kleinen Königsſcheibe errang Hr Gauwirth Heinrich die
Königswürde Ein fröhlicher Schützenkommers beſchloß den
Tag Außer auf ihrem Schießſtande in der Dölauer Haide be
abſichtigt die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft
dicht hinter dem Birkenwäldchen einen Schießſtand von 300 m
Länge anzulegen

Der Verein ehem Preuß Garde feiert am 12 d
durch Konzert Anfführungen und Vall im Nenuen Theater ſein
Stiftungsfeſt

Jn Giebichenſtein beabſichtigt man die obligatoriſche
Fleiſchbeſchau einzuführen

Morgen abend wird im Centralhotel am Markt Hr A
Suntrup aus Leipzig ein neues Zuſchneideſyſtem
theoretiſch und praktiſch vorführen wozu alle Vertreter des
Bekleidungsfaches eingeladen ſind ſiehe Anzeigentheih

Die neun Jahre alte Tochter eines in der Dryanderſtraße
wohnhaften Poſtaſſiſtenten glitt nach Kinderart auf dem
Treppengeländer berab verlor dabei das Gleichgewicht und
ſtürzte in den Hausflur Die ärztliche Unterſuchung ſtellte
Oberſchenkelbruch feſt Geſtern vormittag fiel einem Steinhauer
bei der Arbeit in der Mangsfelderſtr 43 ein etwa 12 15 Kilo
ſchwerer Stein auf den linken Fuß ſo daß der Verletzte
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Jn einer Gaſt
wirthſchaft an der Thalamtsſtraße kam es geſtern abend zwiſchen
mehreren Gäſten zu einem erbitterten Wortwechſel wel
cher ſchließlich den Bruder des abweſenden Wirthes veranlaßte

c h h elaſſen leiſteten die Ruheſtörer vielmehr dem nachdrücklicheren
Drängen des Wirthſtellvertreters Widerſtand wobei demſelben
mehrere Stichwunden am Kopfe und beſonders im Ge
ſicht beigebracht wurden Der Verletzte mußte ſich in kliniſche
Behandlung begeben Die Hilfe dieſer Heilanſtalt mußte
geſtern nachmittag u a noch die Ehefran eines in der BVahn

Die Steuerbehörde macht aber die Poſſ

Schwehlä war damit einverſtanden und kau

hofsſtraße wohnhaften Arbeiters in Anſpruch nehmen welche
im Streite mit einer andern Frau durch einen Schlag mit
dem Holzpantoffel eine ſtark blutende Kopfverletzung davon
getragen hatte

Die Wittwe Köſewitz Gr Wallſtraße 21 welche am 25 Juli
beim Verlaſſen eines ſtill ſtehenden Motorwagens zu
Falle kam und einen Oberſchenkelbruch erlitt iſt geſtern abend
an den Folgen des Unfalles verſtorben

Geſtern mittag ſtürzte ſich ein hieſiger Subalternbeamter in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Aer Schleuſe in
die Saale Der Lebensmüde erreichte ſeine Äbſicht nicht ſondern
wurde alsbald wieder aus dem Waſſer gezogen Gleichen Ver
lauf nahm der Selbſtmordverſuch einer Frau welche geſtern
gegen Mittag von der Dreierbrücke in die Saale ſprang in
der Abſicht ſich durch Ertränken zu tödten Einem gerade vorüber
gehenden Poſtbeamten und deſſen Begleiter gelang es indeſſen ſie
noch lebend dem naſſen Elemement zu entreißen Die Beweg
gründe zur That ſind in beiden Fällen unbekannt

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der König von Schweden hat Herrn Direktor S Lauten

burg vom Reſidenz Theater in Berlin in Anbetracht ſeiner Ver
dienſte um die ſchwediſche und norwegiſche Litteratux zum Ritter
des königlich ſchwediſchen WaſaOrdens erſter Klaſſe ernannt
Vielleicht erhält er auch vom Präſidenten Carnot das Kreuz
der Tfrenlegion wegen ſeiner Verdienſte um die franzöſiſchen

oſſen
Jn der Zeit vom 11 wut bis 1 Oktober finden im

königl Hof und Nationaltheater in München beſondere Auf
führungen Richard Wagnerſcher Werke ſtatt Der
Cyklus umfaßt Ring des Nibelungen 20 21 23 25 Auguſt
D 4 8 September 24 25 27 29 Septeiber DieFeen 13 27 Auguſt 10 September Der fliegende Holländer
15 Auguſt 12 September Tannhäuſer 11 Auguſt 14

19 September Die Meiſterſinger 17 Auguſt 21 September
Triſtan und Jſolde 29 Auguſt 17 September

Die Wagnerſchule in Bayreuth veranſtaltete vor kurzem
ein Konzert bei dem das Jntereſſanteſte war den Sohn
Richard Wagners öffentlich dirigiren zu ſehen Man glaubte
den Vater ſelber am Dirigentenpulte zu erblicken dieſelbe
Geſtalt dieſelbe Aufregung daſſelbe Weſen wie
Richard Wagner hat auch Siegfried Wagner Den
Schluß der Aufführung bildete ein von Siegfried Wagner ſelbſt
arrangirter ſymphoniſcher Abſchluß eine kürz gefaßte
Geſchichte der Wolfsſchlucht jedenfalls bewies jung Siegfried
daß er große Anlagen für die Muſik hat Ob er ſeinem Vater
gleich kommt oder ihn gar übertreffen wird läßt ſich beute noch
nicht vorherbeſtimmen in dem Komponiſten der Feen hätte
auch niemand ſeiner Zeit den Tondichter des Nibelüngenringes
und des Parſifal vorausgeahnt

Der Maler Arnold Böcklin iſt von ſeiner ſchweren
Krankheit ſo weit geneſen daß er Pinſel und Palette wieder zur
Hand nehmen konnte Seine erſte Arbeit nach der Krankheit iſt
ein Selbſtbildniß ein Knieſtück

PFior d4 Alpe Alpenblume heißt die neue dreiaktige
Oper die der italieniſche Maeſtro Franchetti der Komponiſt
des Asrast, im Auftrage des mailänder Verlegers Sonzognso
geſchrieben hat Das Libretto iſt von Leo Caſtelnuovo ven
faßt worden
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Vermiſchtes
Berliner Nachtbild Mit den Worten Da kommt Eener

den woll n wa uns koofen, traten in der Nacht zum Montag
drei junge r ter an der Ecke der Linienſtraße und Alten
Schönhauſerſtraße in Berlin auf den ruhig ſeines Weges
gehenden Handlungsgehilfen B zu und ſchlugen ohne weiteres
auf den Ahnungsloſen mit Knütteln los bis er aus zahlreichen
Kopfwunden blutend bewußtlos zuſammenbrach Verſchiedene
Bewohner jener Gegend hatten den Ueberfall aber wahr
genommen eilten dem B zu Hilfe und ertheilten zwei Strolchen
der dritte war inzwiſchen entflohen eine wohlverdiente Lehre

ageldicht ſauſten die Hiebe auf die beiden Burſchen nieder bis
Schutzleute die ſtark Blutenden befreiten und ſammt dem Ueber
fallenen nach einer Polizeiwache brachten wo alle drei Ne
verbände erhielten

Jronie des Zufalls Jn merkwürdiger Form giebt es
bertiner Ehepaar die Geburt eines Sohnes in einer der letzte
Nummern des berliner Vorwärts bekannt indem es ſchreibt
Am 29 Juli hat ein zweiter Freiheitskämpfer das Licht d
Welt erblickt Ebenſo merkwürdig iſt aber daß eine ver
dieſer Ankündigung ſtehende Geſchäftsanzeige mit den Worten beo

ginnt Wer das glaubt der iſt verrückt Und da
ſage man noch daß auch der Zufall ſo ganz ohne Ab An und
Einſicht ſein ſolle wie es nach Mommſen s Meinung Cicero
geweſen iſt

Vom Schickſal ereilt Der ſteckbrieflich verfolgte Amerikaner
John Curtin iſt dieſer Tage von Southampton nach Bremer
hafen überführt und von dort nach Frankfurt am Main weiter
gebracht Am 1 Juli 1822 wie noch er nnerlich ſein dürfte war
in Frankfurt a M auf den Lehrling eines Bankhauſes der mit
einer bei der Reichsbank erhobenen und in einer unverſchloſſenen
Ledermappe verwahrten Geldſumme von 224,000 Mark nach ſeinem
Geſchäfte zurückkehrte auf dem Vorplatze des Bankhauſes ein
Raubanfall verübt worden Der Lehrling wurde hierbei gewürgt
zu Voden geworfen und der Mappe mit dem Gelde beraubt Die
Räuber welche den größten Theil des Geldes aus der Mappe
an ſich genommen hatten ließen letztere mit 67,000 Mark zer
ſtreut auf der Haustreppe zurück und flüchteten auf die Straße
Der eine Verbrecher entkam während der andere feſtgenommen
wurde Man fand bei ihm das übrige geraubte Geld Jn dem
in London verhafteten und nunmehr ausgelieferten Curtin glaubt
man beſtimmt den zweiten damals entkommenen Thäter gefaßt
zu haben Für die Ueberführung Curtin s von Bremerhaven
nach Frankfurt waren beſondere polizeiliche Maßnahmen getroffen
weil der londoner Polizei bekannt geworden war daß eine An
zahl von Mitgliedern einer internationalen Verbrecher Geſellſchaft
ſich beſonders von England nach Deutſchland begeben hatte um
ihren Genoſſen gewaltſam zu befreien

Eiüe Nohheit Ein blutiger Liebeshandel ſpielte ſich geſtern
in Breslau ab Der Konzipient Goebel warf aus Eiferſucht den
Kanzliſten Ulbrich mit dem er im Hauſe ſeiner Geliebten zu
W rrtraf die Treppe hinab ſodaß derſelbe ſofort den Tod
erlitt

Ein Liebesdrama Der 23 jährige Schäftemacher Mathias
Schwehla aus Fleinſteirowip Mähren der in einer Fabrik
in HeidelbergSchlierbach arbeitet unterhielt ſeit 22 Jahren ein
Liebesverhältniß mit der Arbeiterin Liſelte Greſſer das im Juni
zu einem Ehebündniß ſollte Die Mutter der Braut hielt
aber den Freier für nicht geſund genug ſie t deshalb die

eirath zu hintertreiben Der Widerſtand der Mutter die häus
lichen Zwiſtigkeiten und die Abſicht des Geliebten nach ſeiner
Heimath zurückzukehren brachten das Mädchen zur Ver
Zweiflung Sie beſchloß ſich das Leben zu nehmen auchſie in Heidelberg

einen Revolver Eines Abends ſchlug das Paar den
Weg nach dem Walde ein i fragte Schwehla das
Mädchen noch einmal ob es bei ſeinem Entſchluſſe beharre
Auf die bejahende Antwort gab er einen Schilß auf ſie
ab als ſie das Bewußtſein darauf noch nicht verlor einen
zweiten Dann richtete er die Waſſe gegen ſich und jagte
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ſich ebenfalls eine Kugel in den Kopf die ihn aber nur vorüber
wen betäubte Wieder erwacht ſah er daß auch ſeine Ge
noſſin bei Bewußtſein war Das Mädchen ſchlug darauf vor
in den Neckar zu gehen allein Schwehla riß kurz entſchloſſenihre Schürze in zwei Theile gab ihr die eine älfte und forderte
e auf 59 zu erhängen was auch beide alsbald ausführten Es
nerte jedoch kaum eine Minute als die Schlinge in der das

Mädchen hing löſte Nun hatte die Braut des r
Spiels genug ſie r auch ihren ſchon bewußtloſen Ge
liebten ab und trat nachdem ſie ihn wieder zu ſich gebracht
hatte mit ihm den Weg nach Hauſe an Anderen Tages fanden
die nur leicht Verletzten Aufnahme im Krankenhaus aus dem ſie
bald als völlig geſund entlaſſen wurden Wegen Körper
verletzung ſtand nun Schwehla jüngſt vor der Mannheimer
Strafkammer Der Gerichtshof ſprach ihn aber frei da der
g 216 des R St G B das vollendete Vergehen n ich t aber den
Verſuch mit Strafe bedrohe So können denn beide ohne
Aufſchub dem Hafen der Ehe entgegenfahren

Ein Schwimmkunſtſtück Ein Siebzigjähriger der
Vorſitzende des Uckermärkiſchen Turngaues La m e aus Templin
hat jüngſt ein Schwimmkunſtſtück vollbracht um das ihn mancher
jugendliche Schwimmfreund beneiden kann Der Greis legte die
fünf Kilometer lange Strecke vom Fährkrug bis Templin bei
ſehr hohem Wellengange in nahezu drei Stunden zurück
Zwei jugendliche Turner die den alten Herrn begleiteten
mußten des Wellenganges wegen zur Hälfte des Weges aus
ſpannen und in den begleitenden Kahn aufgenommen werden

Der Racker von Staat Jn den Varnhagen ſchen Tage
büchern wird nach einer Mittheilung Alexander von Humboldt s
dem König Friedrich Wilhelm IV das geflügelte Wort Der
Racker von Staat in den Mund gelegt Nach den gegen
wärtig in der Voſſ Ztg erſcheinenden Lebenserinnerungen des
Prof Brugſch wäre dieſer Urſprung des Wortes unrichtig
vielmehr hätte ein Bauer bei folgendem Anlaß die Aeußerung
geihan Der Herrſcher kehrte von einer Spazierfahrt nach Saus
ſonci zurück als bei der Einfahrt ſich ein Bäuerlein mit einem
in der Hand hochgehaltenen Bittgeſuch entgegenſtellte Der
König fragte nach ſeinem Begehr Es handelte ſich um die er
betene Aufhebung einer Verordnung wonach eine Straße mitten
durch das Feld des Bauern gelegt werden ſollte Als ihm alle
Klagen nichts halfen wandte er ſich an die allerhöchſte Stelle
Jn gewohnter Weiſe erwiderte der König Ja Freund da kann
ich nichts machen die ganze Sache geht den Staat an Ver
legen kratzte ſich der aute Mann in den Haaren und ſeinem Munde
entflogen die Worte Ja Majeſtät wenn dieſer Racker vonStaat nicht wäre Unter hellem Lachen erzählte der König
dieſe Geſchichte den gerade anweſenden Perſonen ſeines Hofes
unter denen ſich Alexander v Humboldt befand und wiederholte
mehrmals Nein dieſer Racker von Staat Zu ököſtlich

Hopfenansſtellung Ende September oder Anfang Oktober
ſoll in Neutomiſchel eine Hopfenausſtel lung eröffnet werden
welche alle Hopfenbaugebiete Deutſchlands umfaßt Mit der
Ausſtellung von Hopfen wird zugleich eine ſolche von Dar
ſtellungen der Kulturarten des Hopfens ſowie von
mit dem Hopfen in Verbindung ſtehenden Geräthen und
denſelben betreffenden Lehrmitteln ſowie eine Prä
miirung verbunden werden Der Deckung der Aus
ſtellungskoſten ſoll eine grundſätzlich bereits genehmigte
Verlooſung dienen helfen

Das poſtlagernde Frauenzimmer Jüngſt hat ſich in Eß
lin gen folgende luſtige Geſchichte zugetragen Schrieb da ein
heirathsluſtiges natürlich älteres Fräulein mit dem bekannten
häuslichen Sinn und anderen ſchönen Vorzüglichkeiten meiſt

idealer Art einen Heirathsantrag in den Schwarzwälder Boten
und erbat ſich die Anträge der heirathsluſtigen Männerwelt poſt
lagernd Eßlingen Ein Gäubäuerlein lieſt dieſen Antrag Er iſt
junger Wittwer und weil ſein erſtes Ehegeſpons ihm den Appetit
am Eheleben nicht verdorben hat fühlt er ein menſchliches Rühren
und denkt die könnt für dich recht werden Was es aber mit
dem poſtlagernd Eßlingen für eine Bewandtniß hat weiß er nicht
recht iſt auch nicht nöthig denkt er ich will ſchon ſehen
Jn der nächſten Morgenfrühe füllt er Geldbeutel und Tabaks
pfeife geht in s nahe Städtchen und löſt eine Eiſenbahnfahrkarte
nach Eßlingen Voll ſüßer Erwartung kommt er an und ſieht
am Bahnhofe ſich mit Kennerblicken um Richtig da kommt
einer von der Poſt Mit gutmüthiger Zutraulichkeit geht er auf
den Briefträger zu und ſtellt ſich vor Hairet Se Sie könna
mir wiß ſaga wo hier das poſtlagernde Frauenzimmer iſt das
im Schwarzwälder ausg ſchriba hat ſe thät gearn heiratha J
möcht ſe ſeah wenn ſe mer fällt thät i ſe neahma Der
Poſtbedienſtete überſieht die heitere Situation verliert aber die
Amtsmiene nicht und ſagt Ja lieber Mann das Frauenzimmer
iſt nicht hier auf der Poſt die kann weit von hier ſein Jhr dürft
aber den Muth nicht verlieren Der Bauer ſchaute nämlich bei
dieſer Kunde gar einfältig verzagt drein Nach getroffener Ver
abredung trafen ſich die zwei eine Stunde ſpäter in einer Wirth
ſchaft und nach den nöthigen Aufklärungen und unter Zuhilfe
nahme reichlichen Neckarhaldenſaftes der gute Gäubauer

hätt gearn no weiter zahlt wurde ein Brief an die Heiraths
iuſtige abgefaßt und mit gleich frohen Hoffnungen wie er ge
kommen verließ der Bauer wieder die alte Reichsſtadt Eßlingen
Ov s geholfen hat wird er jetzt wiſſen und ob ſe für ihn paßt,
wird er dann ſpäter erfahren

Weſpeunplage Jn den ſüdlichen Grafſchaften Englands iſt
eine neue Plage ausgebrochen Weſpen in großer Anzahl
ſchwirren dort umher und hauſen überall wo Nahrungsmittel
aufgehäuft ſind Jn Schlächterläden iſt das Fleiſch mit Tauſenden
von dieſen Jnſekten bedeckt und wird buchſtäblich von ihnen auf
gefreſſen Auch Schafe ſind bereits von Schwärmen dieſer Thiere
ängegriffen und zu Tode geſtochen worden Eine Vergnügungs
fahrt zu Wagen durch Surrey mußte aufgegeben werden weil
die Pferde ſo unbarmherzig von den Jnſekten gequält wurden
daß ſie nicht weiter konnten Der lange heiße Sommer den
wir gehabt iſt wahrſcheinlich die Urſache dieſer Plage

Cholera Eine aus Podolien in Warſchau angekommene
Fran ertrankte und wurde ins Spital gebracht wo dem
amtlichen Warſchawski Dniewnik zufolge aſiatiſche Cholera
der erſte Fall in Warſchau konſtatirt wurde Behördlicherſeits
ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden

e

Vereine und Verſammlungen
RKXIV Deutſcher Anthropologen Kongreß

Hannover 7 Auguſt
Nachdem die Kongreßmitglieder heute morgen die Sammlungen

des Provinzialmuſeums beſichtigt hatten begaben ſie ſich
nach dem alten Rathhauſe in deſſen großem Saale durch den
Vorſitzenden der Anthropologen Geſellſchaft Hrn Geh Rath
Profeſſor Virchow die 24 Jahresverſammlung eröffnet wurde
Er warf dabei einen kurzen Rückblick auf die fünfundzwanzig
jährige Thätigkeit der Geſellſchaft und auf das Ziel derſelben die
Erforſchung des Menſchen in der Vorzeit Der diluviale Menſch
ſei in Deutſchland gefunden und bis in die Rennthierzeit zurück
verfolgt von Zeit zu Zeit habe man auch wohl von den Vor
kommen des iertiären Menſchen gehört aber Reſte von demſelben
ſeien noch nicht gefunden Seit den erſten Decennien dieſes Jahr
hunderts habe ſich die Vorſtellung entwickelt daß wir mit den
In diern in Beziehung ſtänden und daß unſere Vorfahren aus
Aſien eingewandert und etappenweiſe weſtlich vis an den Ozean
vorgeſchoben ſeien als älteſte Völker unter ihnen würden die
Celten als jüngſte die Slaven angeſehen Jn den letzten fünf

dieſen Vanlat 14 114 4 narduung in dere Brzie ung und dir Drchäuptung aufgeſiellt da
die Völkerwanderung von Deutſchland aus na
Aſien erfolgt ſei Von den angeführten Beweiſen ſei aber keiner

Jahren ſei nun von verſchiedenen Seiten eine gegentheilige d

e el

gründe noch näher auslaſſend wies Redner daun darauf hin auf
welches Ziel e die anthropologiſchen F nungen zu richten
hätten auf die AuffSchädeln aus der Vorzeit deutſchen Sammlungen ent
hielten noch zu wenig poſitives Material Man müſſe ger

e
eldern und es nicht allein dem Zufall üate Aus der Zeit von 800 vor bis 400 nach Chriſti werde

Zeit alles verbrannt ſei aber etwas aus der ſpäteren Periode zu
ſinden ſei denkbar Für weitere Forſchungen würde es höchſt
erwünſcht ſein wenn die einzelnen Forſcher ſich mit den Lokal
vereinen vereinigten Vor allem ſei es nothwendig das Jntereſſe
für die Sache weiter anzuregen durch Aufklärung der Be
habe als in der Erde Die Forſchung in den Provinzen müſſe in
größerer Ausdehnung in Angriff genommen werden es
werde dazu noch im Laufe der ein Planegeben werden Redner begrüßte dann die Vertreter derVehörden und erklärte die 24 Verſammlung für eröffnet
Nachdem die ſchon telegraphiſch mitgetheilten Begrüßungsreden
gehalten waren erſtattete r Dr Ranuke München ſo
dann den wiſſenſchaftlichen Jahresbericht Er erwähnte
zunächſt Dr Munck s Werk über Kupferfunde und Hoſt
mann s Angaben über die Eiſenzeit Als ſehr wichtig für die
Urgeſchichte bezeichnete der Redner die Unterſuchungen der Süd
donauländer deren Reſultate das öſterreichiſche Miniſterium ver
öffentlichte ſowie die Publikationen des Orientkomitees Sich
den ethnologiſchen Betrachtungen zuwendend gedachte Profeſſor

Ranke der Forſchungen Adolf Baſtian s des Meiſters der
modernen Ethnologie Er machte aufmerkſam auf ſeine Werke
Wie das Volk denkt und Der Buddhismus als religions
philoſophiſches Syſtem Als eine für die Pſychologie und
Moral wichtige Schrift wurde ferner Max Bartels Medizin
der Naturvölker genannt die Forſchungsergebniſſe Breutano s
in München wurden kurz gekennzeichnet der den Urſprung der
Geſellſchaft in der Familie gefunden hat Redner wies hin auf
das arme Volk der Weddabhs auf Ceylon die an Moralikät alle
umwohnenden Völker überträfen es ergebe ſich daraus daß die
zunehmende Jmmoralität nicht eine Kinderkrankheit der Völker
ſondern ein Auswuchs ihrer Kultur ſei Rudolf Virchow s
großes Prachtwerk über Schädel amerikaniſcher Völkertypen
wurde vom Vortragenden als ein Triumph geometriſcher Ab
bildungsmethode bezeichnet an ihm könne man ſehen was zu
leiſten ſei wenn Forſcher und Künſtler einmüthig Hand in Hand
gingen Er feierte Virchow als den Neubegründer der Anthro
pologie und hob hervor daß es im Beſonderen des letzteren Ver
dienſt geweſen wenn in Frankfurt eine Verſtändigung der
Anthropologen zuſtande gekommen ſei Hierauf erſtattete Ober
lehrer Weismann München den Rechenſchaftsbericht für
1892/93 Die Einnahme betrug 16,743 M 43 Pf mit der ſich
die Ausgabe deckte An Kapitalvermögen waren vorhanden
6200 dazu kamen in baar 1169 M 85 Pf und 5400 M als
Jahresbeiträge von 1800 Mitgliedern ſo daß die verfügbare
Summe für 1893/94 6539 M 85 Pf beträgt Die Prüfung der
Rechnung ſoll bis Mittwoch erfolgen

Nach Beendigung der Frühſtückspauſe erhielt Baurath Prof
Köhler Hannover das Wort zu einem Ueberblick über

die Baugeſchichte Haunovers
Stadtbauinſpektor Rowald Hannober ſprach ſodann über

das Opfer beim Baubeginn Redner ſuchte in ſeinem

Wurzeln in einer früheren Zeit habe Die Legung des erſten
Steines erfolge mit Opfergaben heute meiſt beſtehend in Auf
zeichnungen unter Geſängen Gebeten Reden denen ſich ein Feſt
mahl anzuſchließen pflege Schon den Entſchluß zum Bau habe
man oftmals einer göttlichen Anregung zugeſchrieben auch der
Platz ſei durch irgend einen Umſtand beſtimmt und angezeigt
Sei die Banſtätte einmal benutzt worden ſo habe man allezeit
dafür geſorgt ſie nicht wieder wüſt und leer werden zu laſſen
Die babyloniſchen Könige erneuerten die Pyramiden der capito
liniſche Tempel in Rom ſei viermal von neuem aufgebaut und
die Stätte des Kölner Domes finde man ſeit zweitauſend Jahren
mit einem Gotteshauſe beſetzt Eine beſondere Bedeutung habe
man der Zeit zugemeſſen in der ein Bau zu unternehmen ſei
Frühling und Herbſt hätten allgemein als die geeignetſten Zeit
punkte gegolten und ſchon 700 Jahre v Chr habe ein alter
König darüber berichtet wann die Zeit eines Bauunternehmens
am günſtigſten ſei Jm Mittelalter ſtellte man das Horoſkop
und benutzte beiſpielsweiſe zu kirchlichen Gründungen meiſt den
Heiligen geweihte Tage auch zog man Frauen und Knaben zu
dem Feſtakte mit heran Ein Hauptſtück der Weihehandlung war
ſtets die Legung des Grundſteins Man legte deren oft mehrere
ſo vier bei dem 983 gegründeten Kloſter Petershauſen Einer
jedoch hatte immer eine bedentſame Stelle in Kirchen unter der
Kanzel an der Eingangsthür uſw Die Opfergaben welche man
einſchloß und die noch heute gegeben werden beſtanden in
Münzen koſtbaren Steinen neuerdings in Aufzeichnungen

Mehr als anf die Nachwelt hatte man früher bei dieſen ein
zuſchließenden Gegenſtänden Acht auf die zauberiſchen Kräfte die
ihnen innewohnen ſollten Aus Afrika und dem fernen Oſten
werde noch heute berichtet von Menſchenopfern die einem zu be
ginnenden Bauwerk die Weihe geben müßten in anderen mehr
civiliſirten Ländern träten an Stelle der Menſchenopfer ſolche
von Thieren wie in Albanien Das Einlegen von Jnſchrift
tafeln gehe ebenſo in ferne Zeit zurück wofür der Redner zahk
reiche Belege anführte

Muſeumsdirektor Dr Schuchhardt ſprach dann über einen
deutſchen Limes Geheimrath Virchow ſo führte der Vor
tragende aus habe in ſeiner Eröffnungsrede es als die nächſte
anthropologiſche Pflicht bezeichnet einmal die Abgrenzung der

Behandtung des genannten Themas einen Beitrag liefern ſolle
Redner habe die Fortſetzung des von dem verſtorbenen General

v Oppermann begonnenen Atlas der alten Befeſtigungen Nieder
achſens übernommen und eine Landwehr erkundet die ſich über

Fulda und Werra die Stadt Worbis am Eichsfelde bis nach
Sachſa an den Südfuß des Harzes hinzieht Noch heute bezeichne
dieſe alte Landwehr eine ſcharf geſthiedene Sprachgrenze von

ab von Dorf zu Dorf genau zu verfolgen und ſei eſſemals beſetzt
geweſen mit Kaſtellen und Thürmen Auch wohlerbaltene Wart
bügel etwa 1 km von einander entfernt erblicke man noch hente
das Vorhandenſein derſelben erklärten die Umwohner daher
weil eine alte holländiſche Handelsſtraße dieſe Gegend berührt
habe Die ganze Befeſtigungslinie erinnere ſehr an einen Limes
denn wie dieſe weniger als Fortifikation denn als Zollgrenze ge
dient hätten könne man daſſelbe auch in dieſem Falle annehmen
Jn der Nähe von Arolſen gehe auf kurze Zeit die Spur der

Landwehr verloren und tanuche erſt in etwa einſtündiger Ent
fernung wieder auf Der ganze Strich der Landwehr ſei von jeher
ſervitutfrei geweſen und noch heute Gemeindeeigenthum Die
Zeit feſtzuſtellen aus der dieſer deutſche Limes ſtamme ſei nicht
mit Sicherheit zu bewerkſtelligen mancherlei Belege die an

Grenze zwiſchen See und Thüringen gebildet habe
Geheimrath Profeſſor Virchow wollte dies letztere nicht un
ine zugeben meinte vielmehr daß man gerade in jener Gegend

mit beſonderer Vorſicht die Forſchungen detreiben müſſe und
hielt ebenfalls die Angelegenheit de nicht für ſpruchreif Nach
einigen kurzen Bemerkungen wurde ſodann um 2 h Uhr die erſte
Sitzung des anthropologiſchen Kongreſſes geſchloſſen

München 7 Ang Zum Verbandstag der Haus und
ſtädtiſchen Grundbe un ne ſind Paen 200 Ab

ordnete aus allen Großſtädten ein en r Verbands
für dieſe Darſtellung ausreichend Sich über einzelne Beweis direktor Strauß eröffnete die Verhandlungen im Koloſſenm mit
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indung von euſchenreſten grü

nichts von anthropologiſchem Werth gefunden werden da in der d

völkerung daß z B ein Schädel aus der Erde viel mehr Werth

Vortrage den Beweis zu führen daß der noch heute übliche Ge
brauch einer feierlichen Grundſteinlegung beim Baubeginne ſeine
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alten Völkerſchaften in Niederſachſen kennen zu lernen wozu die

Hoch und Plattdeutſch Die Linie ſei von der Burg Knickhauſen

geführt wurden ſprächen jedoch dafür daß man bis in die ZeiMhris des Erchet hinantgehen nahe er er wedrſhenig bie er

einem Hoch auf den Kaiſer und den Prinzregenten Namens derStadt Pugde der Verbandstag von Bürgermeiſter Brunner be
ßt namens der bairiſchen Regiernng von Aſſeſſor Vrettreich

und dem Direktor der königl Brandverſicherungs Anſtalt Tretter
Zu ne wurden gewählt StraußRheidt GroßBerlin
und Wohlſchläger München v riftführern GünsburgBerlin

adikBreslau Heilmann München Baurath Stübben Köln
elt einen in anten Vortrag über das Enteignungsrecht

er Kommunen bei Stadterweiterungen und Ver
jbeſſerungen An der Debatte betheiligten 83
Dresden Jäger Köln Halben Hamburg ie Stübben ſchen
Theſen werden einem beſondern Ausſchuß zur weitern Bericht
erſtattung überwiefen

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
T 7 Ang 9 U ab ſ 8 Aug 7 u mag

Baromeler Millimeler 778,8 759 ,9meter Celſius 4 169 13,2Rel Feuchtigkeit 76 88Wind N 1 R 1Maximum der Temperalur am 7 Ang 2060 C
Minimum S Aug r 12 10 CRegen 0,1mw
Waſſerwärme der Saale mitgeth v Florg Bade 159 R T

m W e cc ccchhsWetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 7 Aug

a s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags p

Stationen Barom Therm n Stationen Varom Term n

mm o mm e 0 T
Memel 760 0 18 5 W h mMemel 7631 19 2 NW 4Kiel 65 3 12 8 ſtill mburg 65 3 18 9 WweW2
Hamburg 65 8 183 6 WSW 3 Wien 63 0 21 8 W 2Borkum 65 4 14 6 W 3 BValentlag a a SAegrfer 65 4 13 6 WNW 1 Petersburg 58 5 23 3 S 2
Kaſſel 66 2 12 6 ſtill aparanda 56 4 168 N
Berlin 65 2 13 8 WW 4 Stockholm 61 8 2121 6 W 3Breslau 65 3 132 WKarlsruhe 66 0 15 8 NO 1
Friedrichsh 65 9 13 4 ONO 3München 67 5 18 1 S 1

Letzte Telegramme
Trier 8 Aug Orig Telegr Heute früh 6 Uhr iſt die zum

Tode verurtheilte Wittwe Angelika Krickel hier durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg mittels Guillotine hin
gerichtet worden Der Akt vollzog ſich raſch und ſicher

Madrid 8 Aug Der italieniſch ſpaniſche Handels
vertrag iſt geſtern unterzeichnet worden

Paris 8 Aug Nach hier vorliegenden Meldnugen aus
Buenos Ayres trat der Vice Gouverneur der Provinz
BuenosAyres an die Stelle des Gouverneurs Coſta und bat
um die Jnterveution der Bundesregierung Dieſe ent
ſandte den General Amaroarias zur Herſtellung der
Ordnung

London 8 Aug Die Grubenbeſitzer von Dur ham
verweigerten die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung
um 151/ Proz welche der ſeit 2 Jahren erfolgten Herab
ſetzung der Löhne entſpricht Den von den Grubenbeſitzern
gemachten Vorſchlag die Frage einem Schieds gericht zu
ünterbreiten werden die Arbeiter vorausſichtlich zurück
weiſen

8 Aug Nach einer Meldung von Renter s Burean
aus Bangkok begaben ſich Kommiſſare der ſiameſiſchen
Regierung nach Chantaboun woſelbſt ſie während der
Dauer der franzöſiſchen Beſetzung bleiben werden

Börse zu nie am 8 Aug
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhig 162 167 neuer trockener bis 163 II
bezahlt ſoinster märkischer über Notiz Rauhweizen 159 166 A
Preise nominell Roggen rubig 142 147 feuchter ent
sprechend billiger Gerste Brau 160 190 AI feinste über
Notiz Futter 128 140 M Hafer rubig 184 190Mai s amerikanischer Mixed ohne Angebot Donaumais
130 140 M Raps ruhiger 228 238 M Rübsen N
Erbsen ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümm el ausschl Sack rubiger 57 58,50 M Stärke einscül

Fass Halles che pr Weizen fest 39,00 40,00 abfallendo
Sorten billiger Maisstüärke einschl Iass fest 37,00 38,00 M
bei knappen Vorräthen Mohn M FutterartikelFeiragt Ruttermehi 13,50 14,00 A Roggenkleie 12,90
bis 13,00 M Weizenschalen 11,00 11,50 M Weizen
grieskleie 1I1,50 12,00 M Malzkeime belle 12,00 bis
13,00 AI dunkle 11,00 12,00 M Oelknechen 13,50 14,00 M
Malz 27,00 29,00 M Rüböl Petroleum 20 20,50
M Solaröl 0,825/309 10 10,50 A

Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe AI mit 70 I Verbrauchsabgabe
35,80 Rüben M

Halle 8 Aug Bericht über Stroh und Eeu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 83,00 d DMa
sehinenstroh Weizenstroh 2,50 Roggenstroh 2,50 M
Wiesenheu 5,50 Kleeheu 5,50 Al Torfstreu

Zahlungs Binstell ungen

am Se s s sNamen Wohnort e S sn eR Zöhich UVUhrmacher Asehersleb Aschersleb 28 7 9 22 8 21 9
W Sonnenberg Kfm Ottensen Altona 8 15 9 28 8 13 10
Bidor Fuchs Kfm Beuthen0s Beuthen08 8 23 9 25 8 14 10
Herm Gooswann Kfm Bremen Bremen 8 15 9 29 3
Gustav Lang Kſw Karlsruhe Karlsruhe 8 24 8 24 8 9F Stierle Kuw Konstanz Konstang 8 9 29 8 16 9
Chlestin Zelger Ktm Iandaun a I TLandau n I 18 19 129 128

Saohse Stäblein Mannheim Mannheim 8 9 30 8 13 9
Hermann Dorr Mannheim Mannheim 8 9 265 8 15 9
H Oppenhbeiwm Kfm ia dieger acht Bern Bern 48 11 10 9 10 1

I Seohanaen km Inhb dFa Hüther Seehgusen Hannover Hannover 8 10 9 28 8 22 9
usch Kim ken Wiesbaden 8 9 ne

Xv
Answärtige Theater

Mittwoch den 9 Auguſt
Leip zig Neues Theater Mei er Hut Nach demer Ngki Cin nd Nuſter

gatte Gollſpiei Mitterwurzer
e

Für die Redakkion verantwortlich Für Politit Dr Oscar Linke
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für
Fenilleton c Albert Herling ſämmllich in Lalle
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GlühſtoffplättenGlan zp n
Einmachekeſſel

in Mefſins und Hartalnmininm
m empfiehltFerd Haassengier

Barfüſterſtraſte 9
Reparaturen werden in meiner

Werkſtatt prompt ausgeführt
Altes Metall nehme in Zahlung

100 Stück
Bordeanx Orxhofte ſowie alle Sortenkleinere Weinſaſſer zum Gurken
einlegen haben billig abzugeben
Gebr Hoyer Rob Franzſtr 4

Ha Hmmeruetrie URCWnetgew Schurile
Halle a Sophienſtrafze Nr 17 Wilhelmſtraßenecke

Epeiulfach woderuſte Domeuſchueiderei incl Confechion
yſtem und Methode der Berl Akademie Maßnehmen SchnittzeichnenWeihe Anfertigen Ausbildung als Directricen

de Separat KurſeErnte fur Vugfach Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln

Enrfſe für Wäſcheconfeetion Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen
Curſe für Maſchinennähen
Enrfe für Handnähen Sticken Stopfen Stricken Häkeln
Enrſe für Tapiſſerie und Kunſtſtickerei in ſämmtlichen Techniken
Eurſe für Buchführung Gründl Ausbild als Buchhalterin u Kaſſirerin

Proſpekte gratis und franco durch die
Vorſteherin Clara Martini

Für SchueiderZu der am ander den 9 Auguſt Abends 8 Uhr im Central

Hotel Thalamtſtraße 6 ſtattfindenden Verſammlung werden ſämmtliche
Herren Schneidermeifter und Gehilfen ergebenſt eingeladen

Fachwiſſenſchaftlicher VortragVorführung eines ganz neuen Zuſchneide Syſtems
A Suntrup

Lehrer der e S Leipzig
ln Fralneh

geſetzlich geſchützt

W ärztlich empfohlen
äußerſt praktiſch

für Mütter und Wärterinnen
Preis Mk 2,50Theod Lühr

Falle Leipzigerſtr 92

meiſter ſowie Damen und

gefunden da ſie an

Es bietet ſich den
wollen die Gelegenheit

Geſchäfte zu Dienſten
8 Uhr an mich ergehen zu laſſen

Für Damen höh

ehe

n r Wo Por l Cemont Stern und

Ealleschen ort Cementofferiren zu billigsten Preisen ab Lager oder frei Bahn
Klinkhardt Schreiber Bauhokf

Cognac
Originalfüllung Flaſche von Mark 3,50 12,00Eehten Steinhäger Irish Whisky i Eehten ſ alten

Walkenrieder Klosterkorn Nordhäuſer 1 Literflaſche 1,50
Angostura Boonekamp Aromatique

Bielefelder Tropfen Pepsin Magen Bitter
Echte Danziger Liqueure Getreidekümmel v GilKa

Alpenkräuter Alivater ete ete
Dehten Benedictine zu 775 J 450

ſowie alle übrigen Sorten ausländische Liqueure
empfehlen billigſt

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraße 94 Fernſprecher 534Minmner ſrchorr Brän

anerkannt ein vgrsſigliches autbekömmliches ünd ſich immer gleichbleibendes
haltbares Bier i

in Flaſchen und Fäſſern
bei der e unütus Koch in Halle v

Steruſtraſte 1 ſtets vorräthig
Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche n des

Obigen Hampe Süänger Leipzig
Iusverkauf wegen Dmzug Raiersälen

Maarschmuuksgrosse Auswahl reizende Sachen zu und unter dem o
Faul Evers Anh Otto Flacke Gr hirichstr 52

en

Von Mittwoch den 9 Angnuſt er an
ſteht ein großer Transport beſter
Bayeriſcher 3ugochlen und Stiere

ſehr preiswerth bei nus zum Verkauf

Gebr Briedinanm
Halle a Marienſtraße 24

Beehre Speziai ergehenſt anzuzei
gebe welchen ich pe2 ial 10 d Mts eröffne und lade die

Anfänger geht ein ſich an demſel
Beſonders hervorzuheben erlanbe mir da

Es findet vur ein Kurſus keit hitte Sgher d een r
c t der großen FiDer Curſus dauer Meldungen bitte ſpäteſtens bis Mittwoch den 9 d

PFeillce

m daß ich in Halle einen

uschneide Gursus
erren Geſchäfts Jnhaber und Schneider
en zu betheiligen

meine Methode in den größten Geſchäftshäuſern beſte Aufnahme

Einfachheit und vorzüglichem feinen und bequemen Sitz alles andere überkrifſft
d Herren welche ſich als Direcrtricen und Zuſchneider IS Eurſus beizuwohnen und werden ſodann auch ſolche placirt

Das Honorar für Damengarderobe beträgt 20 Marr

Ranges ausbilden

errenbekleidungeldungen rechtzeitig an mich ergehen zu laſſen
8 Tage und ſtehen Zeichnungen ſowie Reſerenzen erſter

d Mis täglich von 12 Uhr und von
Hochachtungsvoll

Director der Wiener Zuſchneideknunſt
Parkſtraſe 7 1 Treppe

Kaalbehldssdragere bigtchenstein

Morgen Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

Grosses Militär Goncert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Regts Nr 36

Entree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkauf wie bekannt

MHaase s Bellevue
Morgen Mittwoch Nachm von 24 Uhr an

Großes Familien Frei Concertk

Kaisersäle Halle asThentersaal
Freitag den 11 Auguſt und Sonnabend den 12 Auguſt

Kloſter und Schule
Geſchichtliches tie in 5 Bildern zum 350jährigen Jubelfeſte der KöniglichPreuß chen Landesſchule Pforta von A Trümpelmann

dargeſtellt von dem Enſemble des Hoftheaters zu Rudolſtadt
Direktion Otto Winzer

Preiſe der Plätze im Vorverkauf in den Eigarren Geſchäften von
Steinbrecher Jasvper Markt 1 u Geiſtſtraße Mittelloge Mk 1,50 Balkon
Mk 1 Saal 60 Pfg Aufang 8 Uhr

aisersäles
Restaurant und Weinstube

Hrönunng
Sonnabend den 12 d Mt

e s GartenHeute Dienstag den 8 Anguſt Abends
S OoSSses Prrei Concertg Garten

Morgen ſowie jeden Mittwoch Nachm 3 Uhr

Gr armen rei Concertwozu ergebenſt einladet Karl Bölke

Hell HrDienstag Abend von 6 Uhr an

Fölellkmochenmit neuem Sauerkohl und Erbspurrée oder Klöſe mit Meerrettig
Otto Uerrmann

Dresdener BierhalleW Special Ausſchank der Coburger Leſten Brauerei Du
empfiehlt excellenten Mittagstiseh auch im Abonnement

Vorzügliche Reſtauration Täglich Spexialgerichte
Adolf Borsch

Restaurantund Cafe 99 Veuerkug el
Spiegelgaſſe 10 neben den Kaiſerſälen

Vollſtändig nen renovirt
ff Biere und Weine Anugenehmer

O Neue schneifdige Bedienung V

ſtatt

Verein ehemal Preuß Garde
zu Halle a/S

Unſer II Stiſtungs Fest findet am
Sonnabend den 12 d Mts im Neuen Theater

wozu die Kameraden mit ihren werthen Angehörigen und
reunden ergebenſt eingeladen werden Gäſte haben nur Zutritt wenn ſie

Der Vorſtand

in c dalte u Warmeo dsg ab 3m Seehunds u ten ge i Billigsto

adePreise grat a rootisn

durch Vereinsmitglieder eingeführt werden

Anfang 8 AUbr e

ſordeeebe n venDölle s iſotet Belvedère
anges billige Penſionspreiſe Emil Dölle Beſitzer

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

De
Direction Richard Hubert

Durchweg neuer Spielplan
Die Jones Amonda Gesell

sechaft zehn Perſonen Pantomimen
Darſteller Die Max Vranklin
Truppe Parterre Akrobaten Die
Schweſtern Claftre und ElIlen Her
mandoz Luft Gymnaſtikerinnen am
Trapez Brothers Bruno und
Hermann excentriſche Katzen
darſteller Die vier kleinen Bin
lodworskajas ruſſiſches National
Geſangsquartett Fräulein Gisela
Ossarelly Koſtüm Soubrette
Herr Moritz Heyden Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Dienstag den 8 Auguſt

Girofié Girofia
Mittwoch Lachende Erben

Freyhberg BräuKl W 10
Sperial Ausſchank der

Brauerei Freyberg
Mittwoch Mittag

Suppe
Kohlrabi mit dentiſchem

Beefſteak
Schweinekamm
Compot Salat
Butter KäſeAbends auserwählt e Speiſekarte

Karl Brauns
Bauer s Brauerei

Heute Dienstag Abend
W Ente mit Krautklöſen

Fritz Träger
Jnſelſchlößchen Rabeninſel

Morgen Mittwoch
Großes Frei Concert
Geſellſchaft shaus Diemitz

Morgen Mittwoch
Geſellſchaftstag

Hotel Deutscher LHot
Franckeſtraſze 8 am Königplatz
Jeden Mittwoch von 7 Uhr Abends

ab Kartoffelpuffer Gleichzeitig em
pfehle vorzügl Speiſen u Getränke zu
jeder Zeit Abonnenten für Mittags

a

i tiſch à 80 und 1 nehme täglich an
Oscar Küthemanne

Cafe Zanzibar
Nenu eröffnet

Wallſtraſte Nr 42
ff Weine gute Biere und Küche

bis 12 Uhr Nachts

Achtungsvoll Frau Ritter
Café u Restaur Kairo Hgrs

Geöffnetbis1 übe

n Sinn
Kl Sandberg 12

Gesundbrunnen,
Mittwoch den 9 Auguſt von Nachm

4 Uhr an Enten und Hähnchen
Auskegeln Ergeb Franz Kohl

25 Turpverein Urauig
Mittwoch u Sonnabend
h von 9 Uhr Turu

übung für Mitglieder
und Zöglinge

Der Vorſtand
Jahn scherPyrnvorein

e u SonnabendAbends 10 h Uhr
Vebungsstunde

in der ſtädt Turnhalleam Roßplatz D V

Hall Turn Vorein
Montag und Donners

tag von Abend 8 Uhr
S an Turnüb ung inw der Städt Turnhalleam Roſplatz unter Leitung eines ge

prüften Turnlehrers Der Vorſtand
Donnerstag

Schlachtefeſt
G rMarienſir 5 früher 9

Jeden Mittwochk Schlachtefeſt
W Hanse

Gr Sandberg 14

Morgen Mittwoch
Sehlachtereot

Hoſe Speiſefay toffeln
ver empfiehlt

Alb Stroube Thomaſinsſtr 36
Mit 2 Beiblöttern
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